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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 23 Ausgegeben Danzig, den 12. Juli 1926 


53 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das nach Zuſtimmung des Finanzrats 
hiermit verkündet wird: 
Geſetz 


zur Vorbereitung eines Tabakmonopolgeſetzes. Vom 5. 7. 1926, 


Artikel J. 
Die Überſchrift des bisherigen Zigarettenſteuergeſetzes vom 3. Juni 1906 wird geändert in: 
„Geſetz betr. die Beſteuerung von Tabakerzeugniſſen.“ 


Artikel II. 
I. § 2 erhält folgende Faſſung: 
Tabakerzeugniſſe, die zum Verbrauch im Inland beſtimmt ſind, unterliegen einer Abgabe 
(Tabakſteuer). 
Der Steuer unterliegt auch das zum unmittelbaren Gebrauch durch den Raucher im Inland 
beſtimmte Zigarettenpapier. 
Die Steuer beträgt: 
1. für Zigaretten im Kleinverkaufspreiſe: 
a) bis zu 3 Pfennige das Stück 1,50 Gulden für 100 Stück, 
b) über 3 bis 4 Pfennige das Stück 2,— Gulden für 100 Stück, 
c) über 4 bis 5 Pfennige das Stück 2,50 Gulden für 100 Stück, 
d) über 5 bis 6 Pfennige das Stück 3,— Gulden für 100 Stück, 
e) über 6 bis 7 Pfennige das Stück 3,50 Gulden für 100 Stück, 
f) über 7 bis 8 Pfennige das Stück 4, — Gulden für 100 Stück, 
g) über 8 bis 10 Pfennige das Stück 5,— Gulden für 1100 Stück, 
für alle folgenden Stufen in Höhe von je 5 Pfennigen mehr 50 % vom Endwert der Stufe. 
Die Steuer für Arbeiter⸗Zigaretten beträgt wie bisher, ohne Rückſicht auf den Verkaufs⸗ 
preis 2,— Gulden für 1000 Stück; 
2. für feingeſchnittenen Rauchtabak im Kleinverkaufspreiſe: 
a) bis zu 10, — G das kg = 2,-- G für 1 kg, 
b) über 10,— G bis 15,— G das kg = 4,50 G für 1 es 
c) über 15,— G bis 20,— G das kg = 7,— G für 1 kg, 
d) über 20,— G bis 30,— G das kg = 13 50 G für 1 kg, 
e) über 380, — G bis 40, — G das kg = 20, — G für 1 kg, 
für alle folgenden Stufen von 5 Gulden zu 5 Gulden 50% vom Endwert der Stufe; 
3. für Zigarettenpapier mit Ausnahme des zur gewerblichen Verarbeitung beſtimmten 2,50 Gulden 
für 1000 Zigarettenhüllen; 
4. für Zigarren im Kleinverkaufspreiſe: 
bis zu 5 P das Stück 1,— G für 100 Stück, 
über 5 P bis zu 7½ P das Stück 1,50 G für 100 Stück, 
über 7½ P bis zu 10 P das Stück 2,— G für 100 Stück, 
über 10 P bis zu 12½ P das Stück 2,50 G für 100 Stück, 
über 12 ½ P bis zu 15 P das Stück 3,— G für 100 Stück, 
über 15 P bis zu 17½ P das Stück 3,50 G für 100 Stück, 
über 17½ P bis zu 20 P das Stück 4,— G für 100 Stück, 
über 20 P bis zu 22½ P das Stück 4,50 G für 100 Stück, 
über 22 P bis zu 25 P das Stück 5,— G für 100 Stück, 
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über 25 P bis zu 271/, P das Stück 5,50 G für 100 Stück, 
über 27 P bis zu 30 P das Stück 6,— G für 100 Stück, 
über 30 P bis zu 35 P das Stück 7. — G für 100 Stück, 
über 35 P bis zu 40 P das Stück 8,— G für 100 Stück, 
über 40 P bis zu 45 P das Stück 9,— G für 100 Stück, 
über 45 P bis zu 50 P das Stück 10,— G für 100 Stück, 
für alle folgenden Stufen von je 10 Pfennigen mehr im Kleinverkaufspreiſe für das Stück 
20 % Steuer vom Endwert der Stufe. 
Die Steuer für Arbeiterzigarren beträgt ohne Rückſicht auf den Verkaufspreis 1,— G 
für 100 Stück; : 
5. für Pfeifentabak ausſchließlich des unter Ziffer 2 fallenden feingeſchnittenen Tabaks im Klein⸗ 
verkaufspreiſe: , 
a) bis zu 7,50 G das kg 1,50 G für 1 kg, 
b) über 7,50 G bis 10, — G das kg 2,— G für 1 kg, 
c) über 10,— G bis 12, — G das kg 2,40 G für 1 kg, 
d) über 12,— G bis 14,— G das kg 2,80 G für 1 kg, 
für alle folgenden Stufen von je 2,— G Kleinverkaufspreis für das Stück 20% Steuer vom 
Endwert der Stufe; 
6. für Kautabak in Rollen oder Stangen im Kleinverkaufspreiſe: 
a) bis zu 20 Pfennige das Stück 2,— G für 100 Stück, 
b) über 20 bis 25 Pfennige das Stück 2,50 G für 100 Stück, 
e) über 25 bis 30 Pfennige das Stück 3,— G für 100 Stück, 
d) über 30 bis 40 Pfennige das Stück 4,— G für 100 Stück, 
e) über 40 bis 50 Pfennige das Stück 5,— G für 100 Stück, 


für alle folgenden Stufen von je 10 Pfennigen Kleinverkaufspreis für das Stück 10% vom 


Endwert der Stufe; 
für Schnupftabak im Kleinverkaufspreiſe: 
a) bis zu 5,— G das kg 0,50 G für 1 kg, 
b) über 5,— bis 10,— G das kg 1,— G für 1 kg, 
c) über 10,— bis 15,— G das kg 1,50 G für 1 kg, 
d) über 15,— bis 20,— G das kg 2,— G für 1 kg, 
für alle folgenden Stufen von je 5,— G Kleinverkaufspreis für das kg 10% Steuer für 
1 kg vom Endwert der Stufe. : y 
Als feingeſchnittener Rauchtabak gilt der Tabak, der eine Schnittbreite von 2 mm oder 
weniger hat; der Senat kann Ausnahmen zulaſſen (ſchwarzer Krauſer). 
Als Kleinverkaufspreis gilt der Warenpreis einſchließlich der Steuer. 


II. Hinter § 2 iſt folgender § 2 a zu ſetzen: 


— 


E § 2a. 
Verwendung und Beſteuerung von Tabakerſatzſtoffen. 
1. Tabakerſatzſtoffe dürfen bei der Herſtellung von Tabakerzeugniſſen ſowie von Waren, die 
ohne Mitverwendung von Tabak bereitet ſind und als Erſatz für Tabakerzeugniſſe in den 

Handel gebracht werden ſollen (tabakähnliche Waren), nur mit Genehmigung und nach näherer 

Beſtimmung des Senats verwendet werden. 

Bei der Herſtellung von Zigarren dürfen Tabakerſatzſtoffe nicht verwendet werden. 
Tabakerzeugniſſe und tabakähnliche Waren, zu deren Herſtellung nicht zugelaſſene Tabakerſatz⸗ 
ſtoffe verwendet ſind, dürfen nicht in den Verkehr gebracht werden. 

2. Tabakähnliche Waren ſind wie Tabakerzeugniſſe zu verſteuern. 
III. Hinter 8 7 iſt folgender Abſatz 2 einzufügen: 

Die Eröffnung des Betriebes kann nur nach vorheriger ſchriftlicher Genehmigung der Steuer- 
behörde erfolgen. Die Genehmigung kann verſagt, auch von einer zu leiſtenden Sicherheit 
abhängig gemacht werden. i 

Zur Anmeldung verpflichtet ift auch, wer Maſchinen zur Herſtellung von Tabakerzeugniſſen 
anfertigt, erwirbt oder beſitzt. 

Artikel III. 
Im übrigen finden die bisher für Zigaretten und Zigarettentabak geltenden Vorſchriften für 
ſämtliche Tabakerzeugniſſe ſinngemäße Anwendung. i 
i Der Bezug und der Abja von Rohtabak und Erſatzſtoffen unterliegt der ſteuerlichen Mber- 
wachung nach näherer Beſtimmung des Senats. poe 
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Artikel IV. 

1. Tabakhändler, Tabatverarbeiter und Händler mit tabakſteuerpflichtigen Erzeugniſſen haben die am 
Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes in ihrem Beſitze befindlichen Vorräte an Waren der im 82 
bezeichneten Art, Tabakverarbeiter auch die in ihrem Beſitze befindlichen Tabakerſatzſtoffe innerhalb 
einer Woche der Steuerbehörde anzumelden. 

Herſteller der im § 2 unter 1, 2 und 3 genannten Erzeugniſſe haben am Tage des Inkraft⸗ 
tretens dieſes Geſetzes ihre Betriebsbücher abzuſchließen und die noch vorhandenen Steuerzeichen 
zum Umtauſch innerhalb fünf Tagen an die Steuerbehörde abzugeben. 

2. Tabakſteuerpflichtige Erzeugniſſe, die fi am Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes außerhalb der 
Räume des Herſtellungsbetriebs oder der Zollniederlagen befinden, ſind nach den Sätzen des 8 2 
des Geſetzes zu verſteuern. Auf die Steuer werden die Beträge, die für die Erzeugniſſe nach dem 
bisher geltenden Zigarettenſteuergeſetz nachweislich entrichtet worden ſind, angerechnet. 

Frei von der Tabakſteuer und von der Anmeldung bleiben nachfolgende Erzeugniſſe und 
Mengen, wenn ſie ſich in einem Privathaushalte befinden und kein Zweifel beſteht, daß ſie aus⸗ 
ſchließlich für den eigenen Bedarf des Haushaltes dienen: 

Zigaretten bis zu 3000 Stück, 
Zigarren bis zu 300 Stück, 
Zigarettentabak bis zu 3 kg, 
Pfeifentabak bis zu, 3 kg, 
Kautabak und Schnupftabak. 

. Die näheren Beſtimmungen trifft der Senat. 

Die Nachſteuer kann auf Antrag für eine Friſt bis zu 3 Monaten zinslos geſtundet werden. 

Hinterziehungen der Nachſteuer und ſonſtige Verletzungen der hier gegebenen Vorſchriften werden 

nach den Strafvorſchriften geahndet, die in dieſem Geſetz vorgeſehen ſind. 

Artikel V. 
Dieſes Geſetz tritt mit ſeiner Verkündung in Kraft und verliert ſeine Wirkung mit Einführung 
des Monopolgeſetzes, längſtens aber nach Ablauf von ſechs Monaten. 


Danzig, den 5. Juli 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Volkmann. 
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Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,00 G, b) für 
den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G, c) für den Ctantpanielacr fitr die AA 
Stadt Danzig Teil II 3,00 G. Beſtellungen haben bei der zuständigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte (fiche 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 1,80 G, zu b) 1,20 G. 
Einrückungsgebühren betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum = 0,40 Gulden. 
Er Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


